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458 JjUluflrtrte lïljBttiîettrrije Sflnbœerfier-Settung (DfftgietteS Sßubti!ationg»ßrgan beS ©djroeig. ©eWerbebereinS) Sir. 40

bon ben 33alfen£onftruftionen beg £aufe8 berührt foirb. @r

reicht bom Relier burd) brei ©todroerfe hinauf unb rubt mit
feiner gangen ftlädje auf einer 1 SMter biden S3etonpIatte,

toeldfe freugroeife mit gloei Sagen 10 cm. bober T-@djienen
überbedt Wirb, fobafj feine Deffnung int ©ifenfdjiettengitter«
merf gröfser ift al§ 20 cm., fobafe fein SMnfd) btnburd)«'
frieden fönnte, menn er aud) bag meterbicfe SBetonfnnbament
unterminirt unb bon unten berauf angebrochen hätte. 2)er

gange ©djtenenroft ift mieber mit SSeton auggegoffen unb

nochmals mit einer 30 cm. bicfen 23etonfd)id)t gebecft, fobafj
alfo bie gange gufebobenbicfe gur ©idjerung gegen Stnbopren
bon unten 1,50 Bieter beträgt. 2)ie SJiauern finb burdj ben

Heller unb baS- ©rbgefchofe 2 ©tein ftarf in hartgebrannten
©teinen unb ßement gemauert; aufjerbem liegt in jeber in«

nern ©tofsfuge längg ber SDfauer eine @tahlfä)ietie bon 65
SMÜimeter §öf)e unb 8 Millimeter ®icfe, fomit in jeber ©djtdjt
im Seiler unb ©rbgefdjofj abroe^felnb in ber 2äuferfd)id)t
2, in ber S3inbefd)id)t 1 ©djiene; an ben ©den iiberfrengen
fich biefe ©chienett fcbidjtenmeife. SßoUte nun Sfemanb im
Seiler ober @rbgefd)ofs feitlicb in ben SCrefor einbringen, refp.
ein £odj gum ©urdjfriedjen brechen, fo mären toenigfteng 5

Schichten 3Jiauermerf gu entfernen, in biefett 5 @cbid)ten
mürbe er auf 10 Ijocpfant gefteHte ©tablfdjienen treffen unb

um biefe gu befeitigen, mären 20 ©cpnitte burch biefen Quer«

fchnitt erforberlid), eine Slrbett, bon ber aud) bie beftaugge«

rüftetfte SDiebggefeüfchaft gurüdfdjredin müjgte. Slebnltd) finb
bie ©tärfeberpältniffe beg Sfmrmeg amjj tneiter oben burch

bie gange £öbe geftaltet. — ®ie ®ede beg ïreforg bilben
mieber gmei 18 cm. hohe unb 20 cm. roeite fid) freugenbe

©cpierienlager unb auf biefen ruben 1,50 Meter ëetonmifd)«

ung 1 : 5. Sie barüber befinblidje geglättete fläche fann
jebergeit bon ben öanfräumen aug fontrolirt merben. ®er
©tngang in ben SQjitrm' befinbet fidj im inner« Sanfraume
unb gefchteht burch eine biebg« unb feuerftdjere ©ifentbürei
3m Snnern führt eine eiferne SOSenbeltreppe' burch bie gnnge
©djapfammer empor unb an ben in bie ©eitenmäitbe be«<:

feftigten feuerfeften 150 Slreforabtbeilungen borbei, bon benen

jebe für fid) berfdjliefjbar ift unb im Snnern mieber je eine

feuer« unb biebêfidjere ©afette beherbergt. $5a§ Snnere beg

bortrefflich bentilirten Stburmeg mirb beim ©intritt fofort au«

tomatifcb elcftrifcb erleuchtet; and) ift eilt eleftrifcbeg Söul«
nnb SCelepbonmerf im Snnern angebracht, um allfällig bon
bort aug 3eidjen geben gu fönnen. ®ie ©afetten merben für
beliebige ,3eit an Sßribate bermietbet, fei eg bafj ©hier nur
borübergebenb feine SQBertbfachen barin ficher aufbemabren
ober felbige hier in permanenteg ®epot geben mill. ®ie
©djlüffel gur ©afette unb ber betreffenben SEreforabtbeilung
merben bon ber Söanf bem Mtetber übergeben, ber gu jeber
ähireaugeit in Begleitung eineg jrefor éeamten gu feinen
©cbäpen gelangen, refp. feine ©afette bem £refor entnebmen

fann, um erftere gu bermebren ober gu berminbern. 3" feinen
begüglidjen Manipulationen, mie ©ouponSabfdjneiben ic. ftebt
ibm ein eigenes gebeimeg ©abinet gur Verfügung. 3ft er
mit feiner Slrbeit fertig, fo plagirt er bie öerfdjloffene ©afette
mieber unter Begleitung beg £refor« Beamten in fein fffadj,
fchliefet biefeg mieber ab unb nimmt bie ©djlüffel mit fich-

Sir glauben, baff biefe abfolut fiebere ©djapfammer eine ge=

nügenbe Singabi Miether finben unb für bie Bant ein ren«
tables Saumerf fein mirb. Sürbe ber gange Banfpalaft
einem S3ranbe gum Dpfer fallen, fo näbme bod) ber £refor«
tburrn nicht ben fleinften @d)aben unb in feinem Snnern
bliebe jebeg Bapierftiicfchen unoerfebrt.

lieber bie anbern ©inriebtungen beg Unionbanfgebäubeg
in ben nächften Hummern.

Augsburg, 29. SDeg. Sei ben in lepter Sßodje im Sftegierungg«

begirîe bon' ©cbmaben unb üfteuburg üoHgogenen ftaatlidjen
^olgberfäufen fteHten fich bie ®urdjfdjnitt$preife für: ©idjen«
ftammbolg 1. klaffe 75 Mf. 40 Sßf., 2. St. 54 SM. — Sßf.,

3. SI. 36 Mf. — Sf-, 4. SI. 25 SM. 80 Sf3f., 5. Staffe
22 SM. 60 ; Sudbenftammbolg 1. St. 24 SM. 50 Sßf., 2. SI.
20 SM - Sßf., d. Si. 16 Mf. 75 Sßf.; 4. Sl. - SM. —
SjSf., 3-idbtenftammbolg 1. St. 17 Mf. 20 Sßf., 2. St. 15 Mf.
— Sßf., 3. Staffe 13 SM. 10 Sßf.; 4. Staffe 12 Mf. 50
Pfennig.

Otogen.
282. 28er liefert l)ölgerne geöerbalter eit grog?
283. gitr roeldjen jjroecf toirö Sß(atanenbaitml)olg oerroenbet?
284. SBotier fann man amerifanifdie Bofjrer uoit 45 unb

35 rottimeter ©nrdjmeffer begieljen, gum ©ebraudje, rote bie fo«
genannten $of)(enbof)rer, auf beut Ütbbunb?

285. Uian fann oiettfad) beobaditen, mie frifd)» ober neu«
gemauerte ©ebäube im 28inter bei ISintritt ber Satte intoenbig
eine Strt Steif erhalten, ber bann bei Jijaumetter auch auf ben
Slufjenfeiten fid) bemerfbar maebt. ®afj bieä fd)äölid)e ffofgen ltad)
fieb giebt, ift auper «frage. SBa4 ift bie Urfatbe biefeä llebelftanbeä
unb roie fönnte biefen gehoben merben?

286. S5îer fennt bie genauen Slbreffen für fjolgbegitge in
©iibbeutfdjfanb, paffenb unfernt ©cbmeigerfonfuut?

287. 28er liefert ©dtmefelfäure?
288. 28er liefert gufjeiferue 3ab«räbd)en für grudjtpup»

müblen?
289. 2Ber fdgoei&t ein gebroebeneâ ©gerrljoru im (Semicbte-

uon 40 Kilogramm mieberunt auf, unter ©arantie?
290. 28ie mirb ©uffeifett am beften bort gelötbet?
291. ©ine 2Baffer(eitung uon ©teingeugröbr'en bot eine Scittge

Uon 450 Meter unb ein gleidnniifjigeä OfefäU uon 30 Meter. ®ie
iiiditroeite ber Dîobre beträgt 5 Zentimeter. ®te SBanbftorfe ift 14
Millimeter. ®arf biefe Leitung für immer gang gefpannt merben,
refp. hält fie biefen ®rucf auä? 28ie gro'fi ift ber 3)rucf beim
2lu§lauf in Sitmofpbären 28ie uiele 2ltinofp[)ären heilt biefe
Leitung überhaupt auä

292. 28er liefert Heinere graiämafdiinen ober ben gebobeften
Sfobgufi gu foldien unb gu melcben greifen?

293. 28er liefert mirflid) gute 23robfd)neibmafd)inett gum
28ieberoerfauf? ©efi. Offerten an Sfobert Sranber, ©ifeubaitbiung,
Slppengetl.

Slittworten.
21uf 3-rage 278 unb 279. 3itr ben S3egug uon ©ebtnirgef*

febeiben unb §obe(mafd)inenmeffer, garantirter Qualität, molle man
fid) an Sß3roe. 21. Sard)ev, 2Berfgeuggefcbäft, jjürid), mettben.

2litf 3-rage 276. ©ntpfeble mieb gur Öieferuitg uon eifernen
ffJaoiDon® uni) merben begiigii^e 3d<f)ntmnm bereitmiüigft gelie«
fert. 2lucb fteben ißbutograpbien uon auägefübrten ipauiilong gerne
gur 25erfiigung. Dîubolf S|3reiäroerf, ©ifenbauroerfftätte, Bafel.

21 uf Çrage 277. Kleinere roie gröbere 23oligatter liefern alä
©pegialität. ©ebr. ©rnft, med). 2Berfftätte, Mitöhetm.

9luf g-rage 265. glüffigen unb feften 2läp()alt gum Slnftrid)
für biuerfe jjroede liefert Jpeinrid) Bränbli, Släpbaltfabrif Jorgen.

2luf grage 264. ©mpfel)len itn3 gur Siefernng uon Zement»
röbren uon 25—30 Zentimeter ßicbtmeite, mit ©arantie für fünf
Meter ®rud. SBir Ijaben fd)on Leitungen mit folcben Zement»

röbren uon 12 SJieter ©efäd gur beften ^itfriebertheit aufgeführt,
©tübeli u. Sfärobft in ,©olotburn.

9luf grage 279.' §d). ©pillmatut in Qitrid) liefert fämmt»
liebe 28erfgeuge für med)attifd)e ©ebreinerei unter roeitgeljenbfter
©arantie.

Stuf grage 281. 2Bünfd)e mit gragefteder in Korrefponbeng
gu treten. Sllbum unb IfJretäcourant luirb. gugefanbt. 21. Sïobl»

bauf, lluiern.
Stuf grage 278 bierte gur Jtacbricbt, bafj bag ©djmirgetbampf»

luerf grauenfelb alte ®iinenfionen ©^ntirgelfcbeiben, fomobl tm
®urd)ntef)er a(§ in ber ®icfe, gum Sägefd)ärfett IjerfteUt. tjlreig»
courant gratig mtb franfo. ©benfo merben ©ägefebärfapparate
erfteHt 2)r. 23. SOterf.

Stuf grage 277. Kleine foiuie gröfjere BoQgatter neuefter
Konfirnftion, mit melcben bei t/a loeniger Kraftgebraud) alg bei
alten anbern ©pftemen minbefteng 1/3 Slrbeit geliefert mirb,
erfteöt bie medianifdje 2Berfftätte oon ©ebrüber Kneci)t, ©iblbölgli,
3iirid), roelcbe aud) gerne jebe gemiinfdjte Stuftureft barüber ertbeilen.

Stuf grage 281. Kanapeégeftelle liefert 21. ©cbmiber, ©ebrei»
nermeifter, 9luBerfibl»3''tid).

(Submiîftonê=5lujeiget.
hetr. best @ubmiffiOHS«2l»i3cigcr. 2öer bie

jeroeilen in ber erften Hälfte ber SBodje neu eröffneten ©u6=

tniffiouen öorber p erfahren raünfcbt, als eö burdh bie näcbfte
SJlummer b. 231. gefdjeben fann, finbet fie in bem in unferm
Berlage erfdjeinenben „©^roeiger Bau«Blatt" (SßreiS fÇr. l.
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von den Balkenkonstruktionen des Hauses berührt wird. Er
reicht vom Keller durch drei Stockwerke hinauf und ruht mit
seiner ganzen Fläche auf einer 1 Meter dicken Betonplatte,
welche kreuzweise mit zwei Lagen 10 oirr. hoher I'-Schienen
überdeckt wird, sodaß keine Oeffnung im Eisenschienengitter-
werk größer ist als 20 am., sodaß kein Mensch hindurch-'
kriechen könnte, wenn er auch das meterdicke Betonfundament
unterminirt und von unten herauf angebrochen hätte. Der
ganze Schienenrost ist wieder mit Beton ausgegossen und

nochmals mit einer 30 am. dicken Betonschicht gedeckt, sodaß

also die ganze Fußbodendicke zur Sicherung gegen Anbohren
von unten 1,50 Meter beträgt. Die Mauern sind durch den

Keller und das-Erdgeschoß 2^ Stein stark in hartgebrannten
Steinen und Cement gemauert; außerdem liegt in jeder in-
nern Stoßfuge längs der Mauer eine Stahlschiene von 65
Millimeter Höhe und 8 Millimeter Dicke, somit in jeder Schicht
im Keller und Erdgeschoß abwechselnd in der Läuferschicht

2, in der Bindeschicht 1 Schiene; an den Ecken überkreuzen
sich diese Schienen schichtenweise. Wollte nun Jemand im
Keller oder Erdgeschoß seitlich in den Tresor eindringen, resp,
ein Loch zum Durchkriechen brechen, so wären wenigstens 5

Schichten Mauerwerk zu entfernen, in diesen 5 Schichten
würde er auf 10 Hochkant gestellte Stahlschienen treffen und

um diese zu beseitigen, wären 20 Schnitte durch diesen Quer-
schnitt erforderlich, eine Arbeit, von der auch die bestausge-

rüstetste Diebsgesellschaft zurückschrecken müßte. Aehnlich sind
die Stärkeverhältnisse des Thurmes auch weiter oben durch

die ganze Höhe gestaltet. — Die Decke des Tresors bilden
wieder zwei 18 am. hohe und 20 am. weite sich kreuzende

Schienenlager und ans diesen ruhen 1,50 Meter Betonmisch-

ung 1 : 5. Die darüber befindliche geglättete Fläche kann

jederzeit von den Bankräumen aus kontrolirt werden. Der
Eingang in den Thurm befindet sich im innern Bankraume
und geschieht durch eine diebs- und feuersichere Eisenthüre-
Im Innern führt eine eiserne Wendeltreppe' durch die ganze
Schatzkammer empor und an den in die Seitenwände be->

festigten feuerfesten 150 Tresorabtheilungen vorbei, von denen

jede für sich verschließbar ist und im Innern wieder je eine

feuer- und diebssichere Casette beherbergt. Das Innere des

vortrefflich ventilirten Thurmes wird beim Eintritt sofort au-
tomatisch elektrisch erleuchtet; auch ist ein elektrisches Läut-
nnd Telephonwerk im Innern angebracht, um allfällig von
dort aus Zeichen geben zu können. Die Casetten werden für
beliebige Zeit an Private vermiethet, sei es daß Einer nur
vorübergehend seine Werthsachen darin sicher aufbewahren
oder selbige hier in permanentes Depot geben will. Die
Schlüssel zur Casette und der betreffenden Tresorabtheilung
werden von der Bank dem Miether übergeben, der zu jeder
Bureauzeit in Begleitung eines Tresor-Beamten zu seinen

Schätzen gelangen, resp, seine Casette dem Tresor entnehmen

kann, um erstere zu vermehren oder zu vermindern. Zu seinen

bezüglichen Manipulationen, wie Couponsabschneiden w. steht

ihm ein eigenes geheimes Cabinet zur Verfügung. Ist er
mit seiner Arbeit fertig, so plazirt er die verschlossene Casette
wieder unter Begleitung des Tresor-Beamten in sein Fach,
schließt dieses wieder ab und nimmt die Schlüssel mit sich.

Wir glauben, daß diese absolut sichere Schatzkammer eine ge-
nügende Anzahl Miether finden und für die Bank ein ren-
tables Bauwerk sein wird. Würde der ganze Bankpalast
einem Brande zum Opfer fallen, so nähme doch der Tresor-
thurm nicht den kleinsten Schaden und in seinem Innern
bliebe jedes Papierstückchen unversehrt.

Ueber die andern Einrichtungen des Unionbankgebäudes
in den nächsten Nummern.

Holz-Preise.
Augsburg, 29. Dez. Bei den in letzter Woche im Regierungs-

bezirke von Schwaben und Neuburg vollzogenen staatlichen
Holzverkäufen stellten sich die Durchschnittspreise für: Eichen-
stammholz 1. Klasse 75 Mk. 40 Pf., 2. Kl. 54 Mk. — Pf..

3. Kl. 36 Mk. — Pf., 4. Kl. 25 Mk. 80 Pf., 5. Klasse
22 Mk. 60 ; Buchenstammholz 1. Kl. 24 Mk. 50 Pf., 2. Kl.
20 Mk. - Pf., 3. Kl. 16 Mk. 75 Pf.; 4. Kl. - Mk. —
Pf., F-ichtenstammholz 1. Kl. 17 Mk. 20 Pf.. 2. Kl. 15 Mk.
— Pf., 3. Klasse 13 Mk. 10 Pf.; 4. Klasse 12 Mk. 50
Pfennig.

Frage».
282. Wer liefert hölzerne Federhalter en gros?
283. Für welchen Zweck wird Platanenbaümholz verwendet?
284. Woher kann man amerikanische Bohrer von 46 nnd

36 Millimeter Durchmesser beziehen, zum Gebrauche, wie die so-
genannten Dohlenbohrer, auf dem Abbund?

285. Man kann vicllfach beobachten, wie frisch- oder neu-
gemauerte Gebäude im Winter bei Eintritt der Kälte inwendig
eine Art Reif erhalten, der dann bei Thaumetter auch auf den
Außenseiten sich bemerkbar macht. Daß dies schädliche Folgen nach
sich zieht, ist außer Frage. Was ist die Ursache dieses Uebelstandes
und wie könnte dieser gehoben werden?

280. Wer kennt die genauen Adressen für Holzbezüge in
Süddeutschland, passend unserm Schweizerkonsum?

287. Wer liefert Schwefelsäure?
288. Wer liefert gußeiserne Zahnrädchen für Fruchtputz-

mühten?
289. Wer schweißt ein gebrochenes Sperrhorn im Gewichte

von 40 Kilogramm wiederum auf, unter Garantie?
290. Wie wird Gußeisen am besten hart gelöthet?
291. Eine Wasserleitung von Steinzengröhren hat eine Länge

von 450 Meter und ein gleichmäßiges Gesäll von 30 Meter. Die
Lichtweite der Röhre beträgt 5 Centimeter. Die Wandstärke ist 14
Millimeter. Darf diese Leitung für immer ganz gespannt werden,
resp, hält sie diesen Druck aus? Wie groß .ist der Druck beim
Auslanf in Atmosphären? Wie viele Atmosphären hält diese
Leitung überhaupt aus?

292. Wer liefert kleinere Fraismaschinen oder den gehobelten
Rohguß zu solchen und zu welchen Preisen?

293. Wer liefert wirklich gute Brodschneidmaschinen zum
Wiederverkauf? Gefl. Offerten an Robert Brander, Eisenhandlung,
Appenzell.

Antworten.
Auf Frage 278 und 279. Für den Bezug von Schmirgel-

scheiden und Hvbelmaschinenmesser, garantirter Qualität, wolle man
sich an Wwe. A. Karcher, Werkzeuggeschäft, Zürich, wenden.

Aus Frage 270. Empfehle mich zur Lieferung von eisernen
Pavillons und werden bezügliche Zeichnungen bereitwilligst gelte-
fert. Auch stehen Photographien von ausgeführten Pavillons gerne
zur Verfügung. Rudolf Preiswerk, Eisenbauwerkstätte, Basel.

Auf Frage 277. Kleinere wie größere Vollgatter liefern als
Spezialität. Gebr. Ernst, mech. Werkstätte, Müllheim.

Auf Frage 205. Flüssigen und festen Asphalt zum Anstrich
für diverse Zwecke liefert Heinrich Brändli, Asphallfabrik Horgen.

Auf Frage 204. Empfehlen uns zur Lieferung von Cement-
röhren von 26—30 Centimeter Lichtweite, mit Garantie für fünf
Meter Druck. Wir haben schon Leitungen mit solchen Cement-
röhren von 12 Meter Gesäll zur besten Zufriedenheit ausgeführt.
Stüdeli u. Probst in.Solothurn.

Auf Frage 279. Hch. Spillmann in Zürich liefert sammt-
liche Werkzeuge für mechanische Schreinerei unter weitgehendster
Garantie.

Auf Frage 281. Wünsche mit Fragesteller in Korrespondenz
zu treten. Album und Preiscourant ivird. zugesandt. Ä. Kohl-
häuf, Lutern.

Auf Frage 278 diene zur Aachricht, daß das Schmirgeldampf-
werk Frauenfcid alle Dimensionen Schmirgelscheiben, sowohl im
Durchmesser als in der Dicke, zum Sägeschärfen herstellt. Preis-
courant gratis und franko. Ebenso werden Sägeschärfapparate
erstellt Dr. B. Merk.

Auf Frage 277. Kleine sowie größere Bvllgatter neuester
Konstruktion, 'mit welchen bei l/g weniger Kraftgebrauch als bei
allen andern Systemen mindestens r/g mehr Arbeit geliefert wird,
erstellt die mechanische Werkstätte von Gebrüder Knecht, Sihlhölzli,
Zürich, welche auch gerne jede gewünschte Auskunft darüber ertheilen.

Auf Frage 281. Kanapeègestelle liefert A. S.chmider, Schrei-
nermeister, Außersihl-Zürich.

Submissions-Anzeiger.
Notiz betr. den Submissions-Anzeiger. Wer die

jeweilen in der ersten Hälfte der Woche neu eröffneten Sub-
Missionen vorher zu erfahren wünscht, als es durch die nächste
Nummer d. Bl. geschehen kann, findet sie in dem in unserm
Verlage erscheinenden „Schweizer Bau-Blatt" (Preis Fr. 1.
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50 Été. per Quartal). 3)agfel6e luirb ttamltcfj je Mittwochs
ausgegeben, bie SHuftrirte fcfnoetgerifcße öanbmerfer»geitung
©amftagS. 2>er ©tibmifftDttSanjetgcv bicfcr beiben ètôttcr
ift bcr uuïïftiinbigftc uttb protubtcftc bcv ©djwetf.

Neubauten ber beibcit IHcalfdjulgcbäubc in 3t. Wallen.
®ie Sdjreinerarbetteit finb in Vlfforö §u uevgeben. Vläne uni) Ve»

bingungen fönnen im Vaubureau zum „®ba(l)of" eitigefetjen wer»
bett. Offerten finb bis juttt 9. Januar 1892 an .Herrn ©. golli»
!ofer«3Birth, ffkäfibent ber Vaufommiffiott, einzureichen.

$ie ©ntfumpfuugSgefellfrf)nft uan tWiötfrijiutjl (©mitten»
tßal) eröffnet hiermit über bie ©rftellung eineS jirta 1100 Meter
langen HattalS gitr ffiorreftion beS Möt[d|tüi)(bad)e8 fieie Sfon»

furrenj. ®ie bejiigtidten fpiätte fönnen in ber Mirthfdjaft ©laufer
bafelbft eingefeuert roerben. Angebote betreffenb bie ©rbarbeiten
ober ftünffbauten nimmt bis 20. Sanitär 1892 entgegen ber Vräft»
bent, ber ©efcüfdiaft: Herr 3b. 28itfdji»©laufer in ^inbeibanf.

aöirtbfrfjaftSgcbnubc im giieirf)borit. lieber bie AuSfülj»
rung ber DJtaurer», Vetom, Steinbauers gitttmer» ttitb Sd)iutebe»
arbeiten, ber Sïanalifation, foiuie über bie Lieferung uun eifernen
Prägern mirb biemit Konfurrenz eröffnet, geidtnungen, Voraus»
tnafj ttitb ItebernahniS» Vebittgungen föunen bei beut baiiieitenben
Ardjiteften, Herrn 91. goiliuger, Seefelbftraße Ar. 41 eittgefefjen
werben. Angebote finb fdjriftlid) unb uerfdjloffen mit ber Auffdirift
„fßreiSeiitgabe 3öirtf)fd)aft8gebäube im gitriebborn" bis fpäteftenS
ben 12. Qcmuar 1892 att Gerrit ©er,ieinbe»l|3räfibent Sdjtteiber in
DtieSbad) eingureidjeit.

SSaffcrticrforgnug J)il)cincrf. 53au eine» 500 Meter langen
StoûenS. Offerten an banquier S. Specter in 9îf)cinecî bis 11.
Sanuar 1892.

Sic Stciitiueiinrbciteu zur ttcucn ftird)C in ©ugc werben
hiermit jur öffeittlicbett Vetuerbitng au8gefd)rieben. Sie betreffen
Arbeiten auS ©ranit, Saisonnière, Aeffroi, Voiliitger ober St.
Margarethen unb $alïflein won SomtntStoi)l ober Sgitrio im @e»

fammtbetrag uott ungefähr 970 Subifmeter. ©3 werben aitci) ©itt»
gaben für anbere Steinarten al8 bie genannten entgegengenommen.
Sie SßreiSeingaben finb bis juin 6. Sanuar 1892 ait bie ©enteiitbe»
rat£)3!anjtei ©uge einzureichen; zugehörige Steiitmitfter finb bi3
pr gieichen grift bei bent bauleitenben Ardjiteften, Herrn fßro»
r}|°y ®furttfd)ti tnt Volptedpilum, g immer 17 b, abzugeben, wo»

ri ^ ' ÜebernahmSbebittgungeit unbcSoftenanfdjlag pr ©in» j

ltdjt aufliegen.
iünuucttualtutig bei; Stabt giirirf) eröffnet hientit

Wettbewerb, über bie Ausführung ber MafferabfcljließungS», ©rb»,
IJcaurer», xtnb © C) àuf [tr itngSarb e i ten für bie ®urd)füf)rung ber Vau»
ititte beim alten Sdjüj)enl)On§ unb bie baniit zufatnmenhängenbe
Vertiefung ber gtußfoijle mit SirfjerungSarbeiten an beftefenben
S3auten. ®ie Vante foil Mitte gebruar begonnen werben. ®te
bezüglichen Sßlätte uttb S3aituorfcf)rtften fönnen auf beut ftäbtifdjen
Sngenicurbureau (StabtijanS 3. Stocf) eingefelj.en werben. ®ie
Hingaben finb bis guru 4.-Sanuar, AbenbS 6 Itfjr, fdjrtftlid) uttb i

oerfd)ioffen mit ber Auffchrift „©ittgabe für ©rfteltung beS OluaiS
beim aitett S ci) it^ettï) a u9 " au Çerrn Stobtrati) ©. ©. Ulrid), Vau» j

Ijerr ber Stcib't Qürid), zu richten.
3>ad)3icoel. ®ie Sieferung non girfa 90,000 rothen unb

'

jirfa 15,000 iitattfdiwarzen ®ad)Ztegcitt prima Dualität ift ju oer»
geben. Vebitigungen iitt .Çiod)bauburenu (fßoftgebäube) iit Vafei
ZU beziehen. iSittgabetermin : Mittwoch belt 6. Sanuar 1892 att
baS Vaubepartement beS SîantouS Vafeifiabt.

®ic Lieferung folgctthcr ©riicfcttfleifüitgc wirb hientit zur
Stottfurrenz au3gefd)riebett, mit SieferungStermin 15. März 1892.
1. 250 Quabratmeter Vriicfeufiediiitge uoit 4,95 Meter Säuge uitb
9 Zentimeter ®icfe; 2. 80 Quabratmeter VrüdettfiecEiinge non 4,20
Meter Hänge ttitb 9 Zentimeter ®icfe ; 3. 30 Quabratmeter Vriiden»
fiediinge bon 3,75 Meter Säuge unb 9 Zentimeter ®icfe; 4. 40
Quabratmeter Vrücfenfiediinge uon 7 Meter Sänge uttb 9 Zenti»
meter ®ide. UeberuahmSofferten fiitb mit Eingabe beS fßreifeS
franfo Zmntenbrücte fdjriftlid) unb uerfcijioffeit bis 10, Sanuar
beut Vaubepartciiieut Suzern einzureichen.

Stirrfjcttbim Slittriôtucil. ZS ift z» oergeben: 1. ®ie ©ppfer»
unb Stuffaturarüeit; bie ©laSmaierarbeit flirta 250 Quabratmeter; ;
2. bie Sieferung beS CrgeigefjättfeS unb beS SanzelbedelS ; 4. bie
Lieferung beS KanzeitorbeS unb beS SauffteiitS (Marmor) ; 5. bie
Sieferung beS OrgeiwerleS. V'äne uttb ©efet)riebe (iegeit auf beut
"Bureau twit Slug. Jparbegger, Sirditteft, Vlumenauftrafee 30, St.
©allen bis 1. Sanuar 1892 zur Zinficht auf. Vetfdjioffene Offerten
unb bis 6. Sanuar 1892 an Jgerm Pfarrer giegicr itt DlmriSweii i

abzugeben. '

3)ot«l)ffrf)iffitcg nn her tOnljitljofîtrnfjc gikirtj foil
neu hergeftellt werben. ©S wirb zu biefern g werfe eine S'onturrenz
eröffnet unb z'oar fowohi für baS Vrojeft in feinem ganzen Um»
fang wie für bie Ausführung feibft. ®aS bezügliche !8aii»Vrogranint
ratitt bei ber ®ireftioit ber Quaibauten, 9teuenliofftrafje 11, gürid),
bezogen werben, wofeibft auch bie Offerten bis zum 0. Sanuar 1892
einzureichen finb.

Cbcrl. .\>ol.',iuaarcu »^nbuflcie»«cretué sörictiz. ®er Vau ber „Snbuftriehalle" in Vrienz mirb

hientit zur Stonfurrenz auSgefdiriebett. ®ie fßfäne liegen bei §errn
Ö- §uggier»Säger, VereinSpräfibent, zur Zinfidjt auf, wofeibft auch
Offerten für ben ganzen Vau, ober Maurer» uitb ifpolzarbeiten ge»
trennt, entgegengenommen werben.

9?euftmt hco ®erfjitiîuntS itt HJurghorf. ®ie ®ireftion ber
„öffentlidieit Vaittett in Vern" eröffnet hiermit unter fdjmeizeri»
fdiett unb in ber Schweiz niebergelaffetten Architelteit eine Slonfur»
renz pr ©riangttng oon Viänen für bett Uleitbau eineS fantonaien
®ecbnifumS in Vurgborf. ®aS ffionfurrenzprogramm nebft ben
SituationSpiänen fann beim obgenannteit Setretartat bezogen wer»
ben. ®er Dermin für bie Ziniieferung ber Vwje!te ift'auf bett
31. Sanuar 1892 feftgefej.it.

S5ic ltäfctcigcfellfrf)nft Cbcrüuri)fiten (Solöthurn) beab»

fidjtigt, einen neuen Ä'äfefeffci anzufcl)affen. Sïupferfd)miebe, welche
bie 9trbeit zu übernehmen gebenfett, woüeit fid) meiben beim ©efeil»
fdjaftSpräfibenten, gerb. Stuber, Sanb.mirti), Dberbttchfiten.

gu beziehen bttrdi bie technifdje Vuchhanblung
a®. 3ctttt iuu. itt 3t. WftUett:

Ectneilt, ®|j., JlorlegebläUer für Jirntcttfdjrctber, Archi»
teft.en tc: 30 ©rof]p[aito»®afein, enthaltenb Vorlagen ber
gebräud)(ichften Schriftarten mit Hilfslinien, nebft beit bazu
gehörigen galjien, in 26 oerfd)iebenen Alphabeten, gweite
Auflage, ©et), gr. 12. 15.

AuS Anlafi größerer gefd)äftltd)er u. baulicher Verättberuttgeit
finb wir geuöthigt, unfer Sager in

Srraucu» unb §errcnïlciberftoffcn

am Solrtl ouëifuûct'înufcti ebbhom
®ie greife ber ncucftert unb beften Stoffe uon 75 (£t§.
an per SWleter finb auSnahmSweife horrenb billig.

Sebe beliebige Meterzahl bireft an V-'ibate franfo burd)
©rfteS SchtoeijerifdjeS Ver|'aitbtgefd)äft Oettinger & Co.,

giiricf).
P. S. Mufter itt reid)haltigfter AuSwaljl gerne franfo

inS §au8.

©itt neues .fiitlfsiuctf für Möbel-
îlfirrîltl>r bisher nod) fein fo praftifcheS oot'han»
|U|HlUrl, bett mar, hat jüngft zu erfcheinen angefangen:
Sehn h auf en, ßeit^t anzuferttgenbe tttobertte iVlöbel Dien»
Ijeiten aller Stl)tarten mit ®etait=geid)nungcn in oollftänbtg
natiirlidjer Wröfje unb genauen tpreiSbererfjnungen. Verlag
non griebr. tSolfruin itt ®üffelborf. ®aS ganze Merf er»
fdjeint itt 15 Siefernngen. Vis jejtt finb erichienen: I. Sieferung:
©dilafzimnter; II. Sieferung: ©fulminer; III. Sieferung: Mohn»
Zimmer. VreiS per Sieferung gr. 8.

®er Verfaffer, Herr ®ifd)lermeifter Sorettz Seljithaufen,
war lange Sahre Seiter größerer Möbelfabrifen ttitb fleht jejtt noch
mitten im Möbelfchreinetberufe; waS er in feinem Merfe bietet,
ift bal)er etwas fo ifJraftifdteS, baß eS für ©ewerbefdinlen fotuohl
alS für Mobelfdireiner ein HüIfSmittel erften VangeS ge»
nanttt zu werben uerbient; bettn eS bietet bem Möbelfchreiner ge»
rabe baS, waS er brandit, unb tuaS nod) mehr fagen will, afleS
baS, tuaS iljin uoth tljut. Dtjne gelehrtes Veitoerf, getjt baS Merf
bireft'auf bie Velriebigitttg beS praftifdjen VebürfniffeS/loSp eS
enthält moberne MöbeOSntwürfe unb naturgroße ®etailS zu ben»
felben, mit bereu Hülfe jeber in feinem gad) ©eiibte oßne MeitereS
gefdnnadoolle ©rzeugniffe liefern fanit. ®ie Sßublifation ift fo ein»
gerichtet, baßjebe Lieferung b a S g ef a m nt t e M o b 11 i a r für
eine giminergattung enthält: alfo bie erfte Sieferung bie
ganze ©inriditung für ein Sd)lafzimmer, bie zweite bie eineS Speife»
zimnterS u. f. w. Mit ootlenbeter Sïnnft finb bie in Vio ber Aatur»
große entworfenen Sfizzen gezeichnet, weiche bie grontanficht ber
einzelnen Stüde zeigen, ba fie auf bunflerem Vapier mit ®ufch
uitb weißen Sid)tevtt reprobuzirt würben, fo zeidjnen fie fid) burd)
ungewöhnliche Sßlaftif aus. Aod) bemerfen wir, baß ber Verfaffer
Zu jeber Sieferung eine VeeiSberecßtiung für jebeS Stiid beifügt, iit
weidjer bie Arbeit beS SdjreinerS, beS Vilbhauer.s, beS ®rechSlerS,
ferner bie Soften beS HoizeS unb ber gountiere, ber Vefcßläge unb
ber Schrauben, beS SeimS, ber Voittur tc. g'tnau abgefd)äßt finb.
Man hebt, baS Merl ift oon einem pratti,djeit Manne, ber bie
Vebiirfniffe einer SBerlftätte auS langjähriger ©rfal)rnng fenttt, ent»
worfelt Worben, unb fo fei eS bentt allen S.enen, welche einen wirf»
lieh oermeitbbaren Vetjelf zu erwerben wi',njd)en, auf baS Märmfte
empfohlen.

gu beziehen ift baS Vudj bnrd) b,te tedpifche Vuchljanbung
oott !ßj. Scntt jtttt. itt St. ©allen zum greife uon gr. 8, refp.
bie 3 bis jejtt evfd)ienenen Siefernngen, Schlaf», ©ß» unb Mol)ti
Zimmer zufamtnen zum greife oon jr. 24. ©in fontpleteS ©peilt»
plar ift bet lehtgcnanntcr ^tru-m jur ©inftdjt aufgelegt.

Nr, 40 Hllußrirte schweizerische Aandwerker Zeitung (Offizielles Publikations-Organ des Schweiz. Gewerbevereins 469

50 Cts. per Quartal), Dasselbe wird nämlich je Mittwochs
ausgegeben, die Jllustrirte schweizerische Handwerker-Zeitung
Samstags. Der Sàllssionsanzeiger dieser beiden Blätter
ist der vollständigste und prompteste der Schweiz.

Neubauten der beiden Nealschulgebäude i» St. Gallen.
Die Schreinerarbeiten sind in Akkord zn vergeben. Pläne und Be-
dingungen können im Banbureau zum „Thalhof" eingesehen wer-
den, Offerten sind bis zum 9, ckanuar 1892 an Herrn E. Zolli-
kvfer-Wirth, Präsident der Baukommission, einzureichen.

Die Entsumpfungsgesellschaft von Mötschwyl (Emmen-
thal) eröffnet hiermit über die Erstellung eines zirka 1100 Meter
langen Kanals zur Korrektion des Mötschwhlbaches steie Kon-
kurrenz. Die bezüglichen Pläne können in der Wirthschaft Glauser
daselbst eingesehen werden, Angebole betreffend die Erdarbeiten
oder Kunstbauten nimmt bis 20. Januar 1892 entgegen der Präsi-
dent der Gesellschaft: Herr Jb, Wilschi-Glauser in Hindelbank,

Wirthschaftsgebäude im Zttrichhorn. Ueber die Aussah-
rung der Maurer-, Beton-, Steinyauer-, Zimmer- und Schmiede-
arbeiten, der Kanalisation, sowie über die Lieferung von eisernen
Trägern wird hiemit Konkurrenz eröffnet, Zeichnungen, Voraus-
mafi und UebernahmS-Bedingungen können bei dem bauleitenden
Architekten, Herrn R. Zollinger, Seeseldstrafie Nr, 41 eingesehen
werden, Angebote sind (christlich und verschlossen mit der Aufschrift
„Preiseingabe Wirthschaftsgebäude im Ziirichhorn" bis spätestens
den 12, Januar 1892 au Herrn Gemeinde-Präsident Schneider in
Niesbach einzureichen.

Wasserversorgung Nhcineck. Bau eines 600 Meter langen
Stollens. Offerten an Banquier C. Specker in Rhcineck bis 11.
Januar 1892.

Die Steinmetzarbeite» zur neuen Kirche in Enge werden
hiermit zur öffentlichen Bewerbung ausgeschrieben, Sie betreffen
Arbeiten aus Granit, Savonnière, Reffroi, Bollinger oder St.
Margarethen und Kalkstein von Lommiswyl oder Saltrio im Ge-
sammtbetrag von ungefähr 970 Kubikmeter. Es werden auch Ein-
gaben für andere Steinarten als die genannten entgegengenommen.
Die Preiseingaben sind bis zum 6. Januar 1892 au die Gemeinde- ^

rathskanzlei 'Enge einzureichen; zugehörige Steinmuster sind bis
zur gleichen Frist bei dem bauleitenden Architekten, Herrn Pro-
Isswr ^luutschli im Polytechnikum, Zimmer 17 b, abzugeben, wo-
lstcht Pläne, Uebernahmsbedingungen und-Kostenanschlag zur Ein-
stcht aufliegen.

Die Banverwaltung der Stadt Zürich eröffnet hiemit
Wettbewerb über die Ausführung der Wasserabschließungs-, Erd-,
Maurer- und Chäussirungsarbeiten für die Durchführung der Bau-
lime beim alten Schützenhans und die damit zusammenhängende
Vertiefung der Flußsohle mit Sicherungsarbeiten an bestehenden
Bauten, Die Baute soll Mitte Februar begonnen werden. Die
bezüglichen Pläne und Bauvorschriften können auf dem städtischen
Jngenienrbureau (Stadthaus 3. Stock) eingesehen werden. Die
Eingaben sind bis znm 4. Januar, Abends 6 Uhr, schriftlich und l

verschlossen mit der Aufschrift „Eingabe für Erstellung des Quais
beim alten Schützenhaus" all Herrn Stadtrath C. C. Ulrich, Bau- i

Herr der Stadt Zürich, zu richten.
Dachziegel. Die Lieferung von zirka 90,000 rothen und

zirka 16,000 mattschwarzen Dachziegeln prima Qualität ist zu ver-
geben, Bedingungen im Hochbanbureau (Postgebäude) in Basel
zu beziehen, Eingabetermin: Mittwoch den 6. Januar 1892 an
das Baudepartement des Kantons Baselstadt,

Die Lieferung folgender Brückenflecklinge wird hiemit zur
Konkurrenz ausgeschrieben, mit Lieferungstermin 16, März 1892,
1. 250 Quadratmeter Brückenflecklinge von 4,96 Meter Länge und
9 Centimeter Dicke; 2, 80 Quadratmeter Brückenflecklinge von 4,20
Meter Lange und 9 Centimeter Dicke; 3, 30 Quadratmeter Brücken-
flecklinge von 3,75 Meter Länge und 9 Centimeter Dicke; 4. 40
Quadratmeter Brückenflecklinge von 7 Meter Länge und 9 Centi-
meter Dicke, Uebernahmsofserten sind mit Angabe deS Preises
franko Emmenbrücke schriftlich und verschlossen bis 10. Januar
dem Baudepartcment Luzeru einzureichen,

Kirchcnbau Amrisweil. Es ist zu vergeben: 1. Die Gypser-
und Sinkkaturarveit; die Glasmalerarbeit (zirka260 Quadratmeter);
2, die Lieferung des Orgelgehäuses und des Kanzeldeckels; 4, die
Lieferung des Kanzelkorbes und des Tanfsteins (Marmor); 5. die
Lieferung des Orgelwerkes. Pläne und Beschriebe liegen auf dem
Bureau von Aug. Hardegger, Architekt, Blumenaustraste 30, St.
Gallen bis 1, Januar 1892 zur Einsicht au». Verschlossene Offerten
und bis 6. Januar 1892 an Herrn Pfarrer Zieqler in Amrisweil
abzugeben.

Der Dampfschisfsteg an der Baynhofstrafle Zürich soll
neu hergestellt werden. Es wird zu diesem Zwecke (ine Konkurrenz
eröffnet und zwar sowohl für das Projekt in seinem ganzen Um-
sang wie für die Ausführung selbst. Das bezügliche Bau-Programm
kann bei der Direktion der Qnaidanten, Neuenbofstraße 11, Zürich,
bezogen werde», woselbst auch die Offenen bis zum 0. Januar 1892
emzureichen sind.

k^reibung des Oberl. Holzwaareu-Industrie-Vereins Brienz. Der Bau der „Jndnstrieyalle" in Brienz wird

hiemit zur Konkurrenz ausgeschrieben. Die Pläne liegen bei Herrn
H. Huggler-Jäger, Vereinspräsident, zur Einsicht auf, woselbst auch
Offerten für den ganzen Bau, oder Maurer- und Holzarbeiten ge-
trennt, entgegengenommen werden,

Neubau des Technikums in Burgdorf. Die Direktion der
„öffentlichen Bauten in Bern" eröffnet hiermit unter schweizeri-
scheu und in der Schweiz niedergelassenen Architekten eine Konkur-
renz zur Erlangung von Plänen für den Neuban eines kantonalen
Technikums in Burgdorf. Das Konkurrenzprogramm nebst den
Situationsplänen kann beim obgenannten Sekretariat bezogen wer-
den. Der Termin für die Einlieferung der Projekte ist auf den
31. Januar 1892 festgesetzt.

Die Käsereigesellschaft Oberbuchsiten lSoldthurn) beab-
sichtigt, einen neuen Käsekessel anzuschaffen. Kupferschmiede, welche
die Arbeit zu übernehmen gedenken, wollen sich melden beim Gesell-
schaftspräsidenten, Ferd, Stnder, Land wirth, Oberbuchsiten.

Zu beziehen durch die technische Buchhan dl un g
W. Senn jun. in St. Gallen:
Beineck, Th., Uoriegeblntter für Firmcnschreiber, Archi-

tekîen w: 30 Grostplano-Tafeln, enthaltend Vorlagen der
gebräuchlichsten Schriftarten mit Hilfslinien, nevst den dazu
gehörigen Zahlen, in 26 verschiedenen Alphabeten, Zweite
Auflage. Geh. Fr. 12. 16.

Aus Anlaß größerer geschäftlicher u. baulicher Veränderungen
sind wir genöthigt, unser Lager in

Frauen- und Hervenkleiderstoffen

i! !>»»»» Total anszuverkaufen
Die Preise der neuesten und besten Stoffe von 75 Cts.
an per Meter sind ausnahmsweise horrend billig.

Jede beliebige Meterzahl direkt an Private franko durch
Erstes Schweizerisches Versandtgeschäft Oettinger à Co.,

Zürich.
8, Muster in reichhaltigster Auswahl gerne franko

ins Haus.

Ein neues Hnlfslverk für Möbel»
""e wohl bisher noch kein so praktisches vorhan-
den war, hat jüngst zu erscheinen angefangen:

Lehnhausen. Leicht anzufertigende moderne Möbel-Neu-
heilen aller Stylarten mit Detail-Zeichnungen in vollständig
natürlicher Grösse und genauen Preisberechnungen. Verlag
von Friedr. Wolfrum in Düsseldorf, Das ganze Werk er-
scheint in 16 Lieserungen. Bis jetzt sind erschienen: I, Lieferung:
Schlafzimmer; II. Lieferung: Eßzimmer; III, Lieferung: Wohn-
zimmer. Preis per Lieferung Fr. 8.

Der Verfasser, Herr Tischlermeister Lvrenz Lehnhausen,
war lange Jahre Leiter größerer Möbelfabriken und steht jetzt noch
mitten im Möbelschreinerberufe; was er in seinem Werke bietet,
ist daher etwas so Praktisches, daß es für Gewerbeschulen sowohl
als für Möbelschreiner ein Hülfsmittel ersten Ranges ge-
nannt zu werden verdient; denn es bietet dem Möbelschreiner ge-
rade das, ums er braucht, und was noch mehr sagen will, alles
das, was ihm noth thut. Ohne gelehrtes Beiwerk, geht das Werk
direkt'auf die Befriedigung des praktischen Bedürfnisses/los5 es
enthält moderne Möbel-Entwürfe und naturgroße Details zu den-
selben, mit deren Hülfe jeder in seinem Fach Geübte ohne Weiteres
geschmackvolle Erzengnisse liefern kann. Die Publikation ist so ein-
gerichtet, daß je d e Li ef er nn g das g es am mte M 0 b ili ar für
eine Zimmergattung enthält: also die erste Lieferung die
ganze Einrichtung für ein Schlafzimmer, die zweite die eines Speise-
zimmers u, s, w. Mit vollendeter Kunst sind die in 1/^ der Natur-
große entworfenen Skizzen gezeichnet, welche die Frontansicht der
einzelnen Stücke zeigen, da sie auf dunkleren: Papier mit Tusch
und weißen Lichtern reproduzirt wurden, so zeichnen sie sich durch
ungewöhnliche Plastik aus. Noch bemerken wir, daß der Verfasser
zu jeder Lieferung eine Preisberechnung für jedes Stück beifügt, in
welcher die Arbeit des Schreiners, des Bildhauers, des Drechslers,
ferner die Kosten des HolzeS und der Fourniere, der Beschläge und
der Schrauben, des Leims, der Politur ?c, gnnan abgeschätzt sind.
Man sieht, das Werk ist von einem praktischen Manne, der die
Bedürfnisse einer Werkstätte aus langjähriger Erfahrung kennt, ent-
worsen worden, und so sei es denn allen Ienen, welche einen wirk-
lich verwendbaren Behelf zu erwerben wr.nfchen, auf das Wärmste
empfohlen.

Zu beziehen ist das Buch durch d.je technische Buchhandung
von W. Senn jun. in St. Gallen zum Preise von Fr, 8, resp,
die 3 bis jetzt erschienenen Lieserung en, Schlaf-, Eß- und Wohn-
zimmer zusammen zum Preise von 24, Ein kompletes Exein-
plar ist bei letztgenannter Firn.a zur Einsicht aufgelegt.


	Submissions-Anzeiger

